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Wir überreichen hiermit allen denen, die sich an der Herstellung 

eines Reliefbildes von Adolf Michaelis als dessen Schüler, Freunde und 

Kollegen beteiligten, Rechenschaft und Bericht über die Verwendung ihrer 

Gaben, für welche wir ihnen unsern herzlichen Dank aussprechen. 

Die Summe der Beiträge mit Einschluß der Zinsen belief sich auf 

2545,35 Mark. Davon wurden hergestellt durch Herrn Bildhauer Ernst 

Marzolff in Straßburg i. E. das Reliefbildnis in Kupferbronze in zwei 

Exemplaren, wovon das eine, dessen Nachbildung wir diesem Bericht 

beigegeben haben, vergoldet auf Laaser Marmor, ferner eine Plakette mit 

dem Bildnis von Michaelis, eine selbständige Schöpfung desselben Künstlers, 

endlich eine Adresse mit dem Verzeichnisse der Geber, die hinter unserm 

Berichte abgedruckt ist. 

Die beiden Reliefs wurden Adolf Michaelis am 22. Juni d. J., als an 

seinem Geburtstage, übergeben. Das Exemplar auf Marmor ist stiftungs-

gemäß dem archaeologischen Museum der Kaiser-Wilhelms-Universität zu 

Straßburg überwiesen worden und hat seine Stelle am Eingang zu diesem 

Museum gefunden; dort fand auch die interne Übergabefeierlichkeit statt. 

Das zweite Exemplar ging, ebenfalls stiftungsgemäß, in den Besitz der 

Familie Michaelis über. Da die Mittel es erlaubten, durften wir einem 

mehrfach geäußerten Wunsche, für weitere Kreise eine Plakette von 

Ad. Michaelis herstellen zu lassen, nachkommen; von dieser nicht im 

Kunsthandel befindlichen Plakette sind Abgüsse für die Stifter der Sammlung 

käuflich erwerbbar. Das Original geht in den Besitz des genannten 

archaeologischen Museums über. 

Nach Begleichung aller Kosten wird ein Uberschuß von etwa 700 Mark 

verbleiben. Dieser wird Ad. Michaelis zur Vervollständigung der Sammlung 

seines Museums überwiesen werden. 

Im Dezember 1905. 

B. K e i l . H. L e h n e r . H. L u c k e n b a c h . 

O. P u c h s t e i n . K a r l J. T r ü b n e r . 
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Hochverehrter Herr Professor! 

Zu Ihrem 70. Geburtstage haben sich Ihre Schüler, Freunde und Kollegen 

vereinigt, Ihnen zu diesem Ehrentage den Glückwunsch zu sagen, welchen das 

gemeinsame Gefühl der Verehrung und Dankbarkeit für Sie ihnen eingibt. 

Dank und Glückwunsch gelten dem Lehrer und Gelehrten, der von der 

eigenen Begeisterung für Kunst und Kultur der Griechen den Schülern mitzuteilen, 

zugleich auch die Strenge wissenschaftlichen Arbeitens, die vor leichtem ästhetischen 

Urteilen bewahrt, ihnen einzupflanzen wußte; der ebenso durch zahlreiche Einzel-

untersuchungen wie durch zusammenfassende Arbeiten die Altertumswissenschaft 

über die engeren Grenzen der Archäologie hinaus gefördert hat und jetzt Fach-

genossen und weitesten Kreisen zugleich der geschätzteste Führer auf dem gesamten 

Gebiete der antiken Kunstgeschichte geworden ist. 

Glückwunsch und Dank kommt von den Freunden; mit dauernder Teilnahme 

schauten sie, wie ein gütiges Geschick den Freund über Höhen des Lebens und 

auch durch Tiefen führte, um nun ihn in gesunder Frische Körpers und Geistes 

einen der weitesten Grenzsteine menschlichen Lebens überschreiten zu sehen; so 

hegen sie die freudige Hoffnung, daß noch lange ihnen die kundige Beratung, die 

geistige Förderung, das menschliche Mitempfinden vergönnt sein werde, womit der 

Freund all die Jahre hindurch stets hilfbereit in Werk und Wort ihre dankbare 

Zuneigung gewann. 

Dank und Glückwunsch gebührt dem Kollegen; denn dankbar erkennen seine 

Kollegen die Hingebung an, mit der er der akademischen Ämter und Obliegenheiten, 

der höchsten und kleinsten, allzeit in gleicher Pflichttreue waltete; sie gedenken 

des schönen Gemeinsinnes, welchem die stete Bereitwilligkeit entsprang, den An-

gelegenheiten des engeren und weiteren akademischen Lebens sich mit schöpferischem 

Wirken, mit beratendem Wort, mit mutigem Bekennen der eigenen Meinung zu 

widmen; sie schätzen die Ehre, eine wissenschaftliche Persönlichkeit sich zuzuzählen, 

deren Name nicht bloß einem engeren akademischen Kreise, sondern der gelehrten 

AVeit zur Zierde gereicht. 



Dieser Empfindung und Gesinnung einen äußeren und dauernden Ausdruck 

zu geben, stiften wir, Ihre Schüler, Freunde und Kollegen, zur Feier des heutigen 

Tages Ihr lebensgroßes Brustbild in Kupferrelief auf Marmor und schenken es dem 

archäologischen Museum der Kaiser-Wilhelms-Univ.ersität zu Straßburg i. E. als 

einen unveräußerlichen Besitz, auf daß in dieser Mustersammlung das Andenken 

an ihren Schöpfer lebendig weiter dauere. Ein zweites, gleiches Reliefbildnis über-

geben wir Ihnen selbst: es soll Ihnen und den Ihrigen eine Erinnerung an diesen 

Tag sein und bleiben. Für die weiteren Kreise haben wir eine Plakette mit Ihrem 

Brustbild herstellen lassen. Eine besondere Freude ist es uns, Ihnen noch eine 

größere Geldsumme zur Verfügung stellen zu können, mit der wir Sie bitten, die 

Sammlung zu vervollständigen, an deren Schöpfung, Ordnung und Ausbau Sie als 

an Ihrem liebsten Lebenswerk gearbeitet haben und arbeiten. Mögen Sie daran 

noch lange arbeiten können uud wollen! 
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